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Ausgabe A 
Herausgegeben im 8 Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang | 


Das Reichszollblatt erſcheint in 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszo 
ſtellen der Zoll- und der Branntweinmonopolverwa 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin N 
— D2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, 
15 AL, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. 

ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſt 
Ausgabe A 2,20 &. U, Ausgabe B 2,70 AA, Anhang mum Reichszollblatt 0,60 AA. Für das übrige A 
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18 ] der Verordnung vom 9. April 1936 — NG Bl.! S. 368, 
zum Leuchtm 


Berlin, 29. Juli 1930 


preis vom Reichsverlagsamt seweils feſtgeſetzt. 


PER —— [ ꝰÜũ -q—— 


Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Agypten 1 ägnpt. Pfund 12,795 emana Kurs für telegraphiſche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,688 Auszahlung Großbritan⸗ 

(= 0,44 Goldpeſo) nien abzüglich 19°/, vom 
Gen soccer Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 169,10 
nien abzüglich 20/ vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
Belgien 100 Belga 41,99 zuzüglich / vom Hundert 
(= 500 belg. Franken) MOE sebasos 100 Kronen 62,76 
Branche a 1 Milrei8 0,144 ala) 6 000000 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 78,50 Walensee (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(2 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 146,50 nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 a ed en 100 Soles 63,— 
Cannes 1 kanad. Dollar 2,488 Siles cob ceandy 100 Zloty 46,90 
Gille 100 Peſos 13,— Wortugal ........ 100 Escudos 11,345 
China⸗Shangha i. 100 Dollar 74,75 Rumänien 100 Lei 2,492 
Daneman ee: 100 Kronen 55,77 Schweden 100 Kronen 64,3 9 
Don es 100 Gulben 46,90 Schweiz 100 Franken 81,36 
il A 100 eftn. Kronen 68,07 Spanien 100 Peſeten 33,98 
Finne 100 Fmk. 5,0 Südafrikaniſce (1 Südafrik. Pfund): | 192 
Frankreich 100 Francs 16,455 Union und Süd⸗ 
Griechenland. 100 Drachmen 2,357 weſt⸗Afrika 
Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,495 Tſchechoſlowakei . 100 Kronen 10,30 
apta. «dde 100 Riala 15,52 i 1 türk. Pfund ‚1,982 
Gh. 100 Kronen en Pet, n ae 
Italien 100 Lire 19,57 Union ber Sozialiſt. 100 Sowjei⸗Rubel 49,365 
a do 1 Den 0,729 Somjetrepublifen E [esa Si 
Dj = 1 Somjet-Rube 
| 00 de | silos. peso ae 
Via, | af 100 Litas 41,99 UG) Gop bese 1 Goldpeſo 1,251 
(ETSI) eco ai 500 Franken 52,4875 | Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,488 
BUSH eee 100 Peſos 69,— von Amerika 


| Nr. 65 


ad 


Umrechnungskurfe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
blatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienfis 
ltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Y 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
zeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
usland wird der Bezugs ⸗ 


R3Bl. 6.137 —; 89 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
ittelſteuergeſetz) 


— 262 — 


J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaftlich betreffen 


V. 2 (1, 4, 6): Erleichterungen für den Grenzverkehr 


Reichsſtelle für Deviſenbewirtſchaftung vom 24. Juli 1936 
8 110/36 D. St. 
(Dev. A 5/37 941/36) Runderlaß Nr. 15/36 Le. St. 
239/35 D. St. ) 


107/35 Ue. St. 
IL, 

Im Abſchn. IV Abſ. I ift einzufügen: 

1. hinter Satz 5: 

»Die Bezüge konnen auch — ganz oder teilweiſe 
— durch Vermittlung einer Deviſenbank ins Aus. 
land überwieſen werden, ſoweit das nach den be⸗ 
ſtehenden Abkommen zuläſſig iſt. Die Deviſenbank 
hat auch in dieſem Falle den überwieſenen Betrag 
auf der Lohnbeſcheinigung zu vermerken, voll aus» 
genutzte Lohnbeſcheinigungen ſind einzubehalten und 
der Grenzzollſtelle zu überfenden.« 

2. hinter dem bisherigen Satz 6: 

»In Fällen, in denen die ausländiſchen Zahlungs⸗ 
mittel nicht innerhalb einer Woche nach dem Zahl⸗ 
tage beſchafft werden können, ift die Deviſenbank 
oder Wechſelſtube ermächtigt, die Gültigkeitsdauer 
der Lohnbeſcheinigung entſprechend zu verlängern. 


II. 
Dem Abſchn. VI tft folgender Satz anzufügen: 
»Dieſe Regelung bezieht ſich jedoch nicht auf im 
Grenzgebiet anſäſſige Perſonen.« 


III. 


Der Runderlaß Nr. 
geändert: 


wird wie folgt 


In Abſchn. VIII iſt: 
1. dem Abſ. 6 des Anterabſchn. A folgender Satz an: 
zufügen: 
»Inländiſche Scheidemünzen konnen nur noch bis 
zum Betrage von 60 A.M in die Grenzbeſcheini⸗ 
gungen aufgenommen werden?) (vgl. Runderlaß 


A e 


Nr. “94/36 Ue. St. 
2. Abſ. 3 des Unterabſchn. B Ziff. 1 wie folgt zu faſſen: 
»Grundſätzlich dürfen die eingeführten Zahlungs 
mittel nur in derſelben Währung und Zahlungs- 
mittelart wieder ins Ausland überbracht werden, in 
der ſie eingebracht worden ſind lalſo eingeführte 
niederländiſche Gulden nur wieder in niederländiſchen 
Gulden, Schweizerfrankenſchecks nur wieder in 


) RIBL 1936 S. 1 ff. 
2) Dev. Merkbl. I S. 30 Ziff. 5 Abf. 6. 


Schweizerfrankenſchecks uſw.). Im Intereſſe eines 
reibungsloſen Reiſeverkehrs ſind die Deviſenbanken 
und Wechſelſtuben jedoch ermächtigt, auf Verlangen 
an Stelle der eingeführten ausländiſchen Geld ſorten 
oder der gegen dieſe im Inland eingewechſelten 
Reichsmarkbeträge andere ausländiſche Geldforien 
abzugeben, ſofern dieſe gleichwertig find (frei unr 
wandelbare Deviſen ſind grundſätzlich als gleichwertig 
anzuſehen, beſtehen Zweifel über die Gleichwertigkeit, 
ſo iſt die Stellungnahme einer Reichsbankanſtalt 
einzuholen). Dasſelbe gilt für andere ausländiſche 
Zahlungsmittel (3. B. Travellerſchecks, Weltkredit⸗ 
briefe). Die Überbringung der umgewechſelten aus. 
ländiſchen Zahlungsmittel anderer Währung oder 
Zahlungsmittelart ins Ausland iſt jedoch nur zuläſſig, 
wenn die Deviſenbank oder Wechſelſtube auf der 
Grenzbeſcheinigung oder auf einem mit ihr verbundenen 
Blatt die Abgabe dieſer Zahlungsmittel beſonders 
vermerkt hat. Der Vermerk iſt ſo anzubringen, daß 
ſeine Beziehung zu den urſprünglich eingeführten 
Zahlungsmitteln deutlich hervortritt. Da der Vermerk 
regelmäßig nicht in unmittelbarem räumlichen Zu⸗ 
ſammenhang mit der urſprünglichen Eintragung 
angebracht werden kann, iſt hierbei durch ein Zeichen 
auf der Vorderſeite der Grenzbeſcheinigung auf den 
Umtauſchvermerk auf der Rückſeite derſelben oder 
dem mit ihr verbundenen Blatt hinzuweiſen. Der 
Vermerk muß erkennen laſſen, gegen welche urſprünglich 
eingeführten Zahlungsmittel die anderen ausländiſchen 
Zahlungsmittel abgegeben worden ſind, ſo daß ohne 
weiteres erſichtlich iſt, für welche der urſprünglich 
eingeführten Zahlungsmittel die Grenzbeſcheinigung 
noch Gültigkeit befigt.« 
3. Abſ. 6 des Unterabſchn. B Ziff. 2 zu ſtreichen , ebenfo 
der vorletzte Satz des letzten Abſatzes. 
4. dem Anterabſchn. B Ziff. 2 folgender Abſatz anzufügen: 
»Die Vorſchriften der vorſtehenden Ziff. 1 Abſ. 3 
dieſes Unterabſchnitts gelten für laut Auszahlungs⸗ 
beſcheinigung (auch Poſtanweiſungsabſchnitt) einge⸗ 
führte oder überwieſene Beträge entſprechend.⸗ 


IV. 
Die Zollſtellen werden von dem Herrn Reichsminiſter 
der Finanzen beſonders angewieſen. 
In Vertretung 
gez. Dr. Daniel 
Berichtigung des DevMerfbl. I wird beſonders verfügt. 
RM. vom 27. Juli 1936 — O 1729 — 963 JI 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Zollbehandlung von Geſandtſchafts⸗ und Konſulargut uſw. 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Zuſammenſtellung über die Zollbehandlung von 
Geſandtſchaftsgut uſw. im Reichszollblatt 1936 S. 59 wird 
wie folgt geändert: 


1. In Abſchnitt II (Konſulargut) erhalten die Eintra⸗ 
gungen bei Coſtarica folgende Faſſung: 
| Sp.3 | Sp. 4 


Sp. 1 Sp. 2 


Coſtarica Gegenſtände zum per⸗ — — 
ſönlichen Gebrauch od. 
Verbrauch bis zu einem 
jährlichen Abgabenbe⸗ 
trag von 2500.) 


Sp. 5 [ Sp. 6 | Sp. 7 Sp. 8 


— ZV — *) Zu Sp. 2: Nur Berufs⸗ 
Generalkonſuln und 
„Konſuln. 

Die Zollabfertigung 
muß bei der für die 
Konſularvertretung zus 
ſtändigen Zollſtelle 
vorgenommen werden. 


2. In Abſchnitt III (Dienſtgegenſtände) erhält bei Coſtarica 
die Eintragung in Sp. 3 den Zuſatz »*)« und Sp. 5 
folgende Eintragung: 

*) Zu Sp. 3: Nur, wenn der Konſulatsleiter Berufs- 
konſul iſt. 
RF M. vom 24. Juli 1936 — Z 1270 — 992 II 


Beſchränkung der Befugnis zur Abfertigung 
von Edelſteinen und Perlen im Zollvormerkverfahren 


Die Befugnis zur Abfertigung von Edelſteinen und Perlen 
im Zollvormerkverfahren im weiteren Sinne (j. 85 Abſ. 2 


der Umſatz 


„Ausgleichſteuerordnung) wird mit Wirkung vom 


15. Auguſt 1936 ab auf folgende Zollſtellen beſchränkt: 
Zollamt Poſt Luckenwalder Straße in Berlin 


* 
* 
» 
» 


Poſt in Dresden A 

Poſt Domplatz in Frankfurt (Main) 
Poft in Freiburg (Breisgau) 

Poſt in Hamburg 


Hauptzollamt in Hanau 
Zollamt in Idar-Oberſtein 


> 


Poſt in Köln 


Hauptzollamt in Pforzheim 
Zollamt in Schwäbiſch⸗ Gmünd 
Hauptzollamt in Stuttgart. 


REM. vom 18. Juli 1936 — Z 1253 — 165 II 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Teilabzügen des Reichszollblatts 


— Ohne weitere Mitteilung — 


Die Teilabzüge des Reichszollblatts 
Nr. 57, 59, 60 und 61 für 1936 (Gruppe 1) 
find geliefert worden. 


Verlag des Reichsverlagsan 


mis Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 


